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Es ist nicht so, als hätte ich eine Kuh zu melken, oder?
JAMES TATE
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MITTERNACHTSFLIEGENFÄNGER

Habe mich zugedeckt
Mit Worten.

Jede Nacht wieder
Zugedeckt

In Erwartung
Des großen Schwamms.



DINGE SEHEN

Ich war noch klein, als ich herkam,
Ein Spielzeug zum Aufziehen.
Sah eine Straße in der Hölle, eine im Paradies.
Sah ein Zimmer in einem so kranken Licht,
Als würde es am Stock gehen.
Sah einen Alten in einer Schneiderei
Vor einer Braut knien, Nadeln zwischen den Lippen.
Sah den Präsidenten auf die Bibel schwören,

mitten im dichten Schneefall.
Sah ein Liebespaar in einer leeren Kirche beim Kuss
Und einen nackten Mann aus einem Haus stürzen,

weinend und mit einer Flinte fuchtelnd.
Sah Kinder mit Halloween-Masken
Bei Sonnenuntergang von einem Dach aufs andere springen.
Sah ein Auto voller Straßenhunde, die mich anstarrten.
Sah eine Obdachlose mit Gott zanken
Und einen Blinden, der zur Gitarre sang:
»Oh Herr, erbarme dich meiner,
Und lass mich, wenn die Ketten fallen, frei!«
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ZIMMER FREI

Hinten gab es ein winziges Zimmer
Mit einem Bett und einem Stuhl.
Und einer finsteren Alten,
Die einem die Tür öffnete
Und sofort die Biege machte,
Dich dort allein ließ
Mit einem kümmerlichen Sonnenstrahl
Als einzigem Gesprächspartner,
Wenn er sich mal zeigte,
Und wenn er verschwände, 
Müsstest du schweigen.



DAS BESONDERE ETWAS

Lag es an dem Geruch von frischem Brot,
Der dich aus der Bäckerei umschmeichelte? 
An dem Anblick zweier Mädchen mit Puppen
Auf den Stufen zu einem vom Feuer genarbten Haus?

In dieser Stadt, die dir vielleicht bekannt vorkommt
Aus einem Traum oder einem anderen Leben,
Lag die Straße ruhig da wie ein Scharfschütze,
Der im gleißenden Sonnenlicht anlegt,

Vielleicht auf die Frau, die um die Ecke kommt
Mit einem Kinderwagen, und du rennst hinterher,
Als wärest du das Kind darin,
Und merkst danach, dass du dich verlaufen hast

In einer Gruppe von Fremden, und fühlst dich
Wie einer, der, aus langer Krankheit erwachend,
Die Welt mit dem Herzen wahrnehmen muss


